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Whitepaper

Veröffentlicht: März 2003
Neueste Informationen finden Sie unter http://www.microsoft.com/germany/ms/net-server/exchange/index.htm bzw. http://www.microsoft.com/exchange (englischsprachig). 

Einleitung

Microsoft Exchange® Server 2003: So heißt die nächste Version der erfolgreichen Kommunikations- und Zusammenarbeitssoftware von Microsoft. Exchange Server 2003 enthält viele neue Features und Verbesserungen, um die Zuverlässigkeit, Verwaltbarkeit und Sicherheit zu optimieren. Exchange Server 2003 hilft dabei, die Produktivität des Information Worker zu steigern und ermöglicht Organisationen die Gesamtbetriebskosten (Total Cost of Ownership oder TCO) durch z. B. Server- und Standortkonsolidierung, zu verringern. 
Zwar kann diese neue Version von Exchange mit Microsoft Windows® 2000 Server ausgeführt werden, Exchange Server 2003 ist jedoch die erste Version von Exchange, die im Hinblick auf die Funktionalität von Microsoft Windows Server 2003 konzipiert wurde. Dieses Whitepaper führt Sie in Exchange Server 2003 ein. Es beschreibt die neuen Funktionen der Software und die Verbesserungen in Microsoft Office Outlook® 2003 und Microsoft Office Outlook Web Access. Außerdem erläutert es die Unterstützung mobiler Geräte durch Outlook Mobile Access und Exchange Server ActiveSync®.
Übersicht über Exchange Server 2003

Exchange Server 2003 bietet große Fortschritte hinsichtlich der Produktivität des Information Workers und der Netzwerkleistung. Wer profitiert von diesen Verbesserungen?

Information Worker können ihre Arbeit schneller erledigen, weil Exchange Server 2003 und Outlook 2003 zusammenarbeiten, um fortlaufend effizienten Zugriff auf persönliche Unternehmensdaten unabhängig von den Spezifikationen des Netzwerks zu bieten. Mobile Benutzer können einfacher als bisher aktuellen Daten per E-Mails empfangen - und das unabhängig vom verwendeten Gerät.
IT-Manager schätzen die Verbesserungen bei der Verwaltung, Sicherheit und Skalierbarkeit sowie die integrierte Unterstützung für mobiles Computing. Dadurch werden sowohl die Kosten für das Verwalten einer auf Exchange basierenden Kommunikationsinfrastruktur verringert als auch das Bereitstellen unternehmenswichtiger Messaging-Dienste vereinfacht.
Verbesserungen bei der Zusammenarbeit von Exchange Server 2003 und Outlook 2003 optimieren die Leistung von Outlook bei geringen oder schwankenden Bandbreitenbedingungen erheblich. Das Abrufen von E-Mails über eine DFÜ-Verbindung oder ein Trägernetz mit geringer Bandbreite wie GPRS (General Packet Radio Service) besitzt größere Ähnlichkeit mit dem Arbeiten im Büro. Mithilfe der neuen Benutzeroberfläche von Outlook 2003 können Information Worker ihre E-Mails schneller und einfacher optimieren.

Information Worker setzen Outlook Web Access ein, um von jedem Computer aus, der mit dem Internet verbunden ist, auf ihre persönlichen Unternehmensdaten zuzugreifen. Mit Exchange 2003 weist Outlook Web Access nun eine Oberfläche auf, die Outlook 2003 sehr ähnlich ist. So bewegen sich Benutzer in einem einheitlichen, vertrauten Umfeld – als ob sie die Verbindung von ihrem Desktopcomputer oder einem Internetkiosk am Flughafen aus herstellen. Neben Verbesserungen in den Bereichen Sicherheit und Leistung unterstützt Outlook Web Access umfangreichere Outlook-Funktionen, z. B. Rechtschreibprüfung, Aufgabenverwaltung und Schutz vor unerwünschter Spammail.

Überblick über Outlook 2003

Outlook 2003 ist ein leistungsfähiges Kommunikations- und Terminplanungsprogramm und bietet neue sowie verbesserte Funktionen, die die Effizienz steigern und die Zusammenarbeit mit Kollegen vereinfachen. Diese neuen Funktionen umfassen eine vollständig überarbeitete Benutzeroberfläche für die bessere Lesbarkeit von E-Mails und für eine vereinfachte Nachrichtenverwaltung, für HTTP-Zugriff aus Outlook sowie für eine neue lokale Kopie des Postfachs. 

Die neue lokale Kopie des Postfachs bietet Benutzern wesentlich schnelleren Zugriff auf ihre Daten und neue Einsatzmöglichkeiten bei der mobilen Nutzung von Outlook. Erhebliche Verbesserungen der MAPI-Komprimierung ermöglichen die schnellere Datenübertragung zwischen Outlook 2003-Clients und Exchange Server 2003. Die Anzahl der Kommunikationsumlaufversuche (Round-Trip) und die Bytemenge im Netz werden verringert. Wie auch die anderen Microsoft Office-Produkte ermöglicht Outlook 2003 intelligenteres und schnelleres Arbeiten.
Überblick über Outlook Web Access

Outlook Web Access ist eine eng integrierte Komponente von Exchange Server 2003. Die Architektur von Outlook Web Access wurde seit der Einführung in Microsoft Exchange Server, Version 5.5, vollständig überarbeitet. Außerdem wirken sich Verbesserungen der Exchange Server 2003-Architektur erheblich auf die Funktionsweise von Outlook Web Access aus und unterstützen die Sicherheit der Messaging-Daten des Unternehmens. Durch diese Verbesserungen bietet Outlook Web Access eine wesentlich optimierte Skalierbarkeit und Funktionalität. Diese neuen Funktionen umfassen eine überarbeitete Benutzeroberfläche, die Outlook 2003 sehr ähnlich ist, das Erstellen und Bearbeiten von serverseitigen Regeln sowie das Filtern von Inhalten. Unterstützung für Aufgaben, automatische Signaturen und Verbesserungen des Adressbuchs vereinfachen die allgemeine Verwaltung von Daten. So dehnt Outlook Web Access die Messaging-Funktionen von Exchange Server mit Hilfe eines Webbrowsers über das Internet und World Wide Web aus.

Überblick über Outlook Mobile Access und Exchange Server ActiveSync

Die Features von Outlook Mobile Access und Exchange Server ActiveSync, die früher in Microsoft Mobile Information Server 2002 enthalten waren, sind nun in die Exchange Server 2003-Standardinstallationen integriert.

Outlook Mobile Access und Exchange Server ActiveSync ergänzen die Verbesserungen für die mobile Verwendung in Outlook 2003 sowie Outlook Web Access und ermöglichen sichere Unternehmens-E-Mails auf einer breiten Palette von mobilen Geräten einschließlich browserbasierten Mobiltelefonen, Microsoft Windows Powered Pocket PC- und Microsoft Windows Powered Smartphone-Geräte.

Da diese Funktionen dem Exchange Server 2003-Kernprodukt hinzugefügt wurden, ist die Bereitstellung weitere mobile Serverprodukte in der Unternehmensumgebung weniger erforderlich; auf diese Weise werden ebenfalls die Gesamtbetriebskosten gesenkt und eine integrierte Administrationsumgebung geschaffen.

Features in Exchange Server 2003

Die in Tabelle 1 genannten Featurebeschreibungen stellen Einzelheiten zu den neuen Funktionen und Verbesserungen vor, die Exchange Server 2003 bietet.

Tabelle 1   Neue und verbesserte Features in Exchange Server 2003

	Features in Exchange Server 2003

	Sicherheit und Datenschutz

	Neue Features

	Verteilerlisten auf authentifizierte Benutzer beschränken


	Exchange Server 2003 ermöglicht Administratoren das Beschränken von Verteilerlisten, so dass ausschließlich authentifizierte Benutzer senden können. Administratoren können auch angeben, welche Benutzer an spezielle Verteilerlisten senden können.

	Unterstützung von Sicherheits- und Blockierlisten in Echtzeit


	Exchange Server 2003 unterstützt das Filtern von Verbindungen basierend auf Sicherheits- und Blockierlisten in Echtzeit. Auf diese Weise können Unternehmen die Menge unerwünschter Nachrichten verringern, die an ihre Organisation übermittelt werden. 

	Filterung eingehender Empfänger


	Der Empfängerfilter reduziert unerwünschte E-Mails, indem eingehende E-Mails basierend auf den Empfängerdaten gefiltert werden. E-Mails, die an Benutzer adressiert sind, die nicht gefunden werden oder an die der Sender nicht senden darf, werden an den Absender mit einem entsprechenden Unzustellbarkeitsbericht zurückgesandt. Dies gilt nur für E-Mails, die von anonym authentifizierten Benutzern gesendet werden. 

	Kerberos-Authentifizierung zwischen einem Front-End- und Back-End-Server


	Exchange Server 2003 verwendet beim Senden von Benutzeranmeldeinformationen zwischen einem Front-End-Server (z. B. Outlook Web Access oder Outlook Mobile Access) und einem Back-End-Server (z. B. dem Postfachspeicher) die Kerberos-Delegierung, damit die Sicherheit der Anmeldeinformationen gewährleistet ist.

	Verbesserte Features

	Datenschutz in Outlook 2003 und Outlook Web Access


	Standardmäßig wird Inhalt, der nicht aus dem Netzwerk des Benutzers stammt, in Outlook 2003 und Outlook Web Access blockiert. Benutzer können zum Anzeigen externer Inhalte diese Einstellung überschreiben. Dieses Feature verhindert, dass Sender von Spammails gültige E-Mail-Adressen über Links zum externen Inhalt identifizieren können.

	Antiviren-API 2.5


	Exchange Server 2003 verbessert die Viren-API, indem das Ausführen von Antivirenprodukten anderer Hersteller auf Exchange-Servern ermöglicht wird, die nicht über residente Exchange-Postfächer verfügen. Antivirenprodukte anderer Hersteller dürfen in der Antiviren-API-Version von Exchange Server 2003 Nachrichten löschen und Nachrichten an den Sender senden. 

	Clustersicherheit


	Exchange Server 2003-Clustering unterstützt Kerberos-Authentifizierung mit einem virtuellen Exchange-Server. Exchange Server 2003 unterstützt außerdem IPSec zwischen Front-End-Servern und geclusterten Back-End-Servern, die Exchange ausführen.

	Verwaltungsberechtigungen


	Gesamtstrukturübergreifende Unterstützung und die Möglichkeit, sowohl Exchange 2000 Server als auch Exchange Server 2003 zu verwalten, helfen Unternehmen, die ihre Windows-und Exchange-Umgebung auf zwei getrennten Gruppen verwalten und von daher um die Sicherheit besorgt sind.

	Weiterleitungsbeschränkung


	Die Weiterleitung kann über die Standard-DACL (Discretionary Access Control List) von Windows 2000 auf eine eingeschränkte Anzahl von Sicherheitsprinzipien begrenzt werden. Es besteht auch weiterhin die Möglichkeit, die Weiterleitung an eine IP-Adresse zu erlauben.

	Übermittlungsbeschränkung


	Übermittlungen können über die Standard-DACL von Windows 2000 auf eine eingeschränkte Anzahl von Sicherheitsprinzipien begrenzt werden. Dieses Feature verhindert, dass blockierte Sender an rein interne Verteilerlisten über Spoofing senden können. Spoofing ist ein Verfahren, bei dem Benutzer verleitet werden, Kennwörter und andere Daten zur Verfügung zu stellen, die für einen nicht autorisierten Zugriff auf ein System verwendet werden können. 

	Berechtigungen für Öffentliche Ordner für unbekannte Benutzer


	Ordner mit DNs (Distinguished Names) in Zugriffssteuerungslisten (Access Control Lists oder ACLs), die nicht in Sicherheits-IDs aufgelöst werden können, weisen die nicht auflösbaren DNs zurück. 

	Replikation des Informationsspeichers für Öffentliche Ordner


	Server mit Öffentlichen Ordnern führen selbst dann Replikation für Aktualisierungen mit lokalen Servern durch, wenn die lokalen Server nicht über die vollständige Sammlung des Replikationsinhalts verfügen, den sie benötigen. Ein Registrierungsschlüssel kann zum Identifizieren des ersten Servers verwendet werden, der zum Abgleichen verwendet wird. 

	Zuverlässigkeit

	Neue Features

	Unterstützung für Cluster mit bis zu acht Knoten


	Exchange Server 2003 bietet Unterstützung für Cluster mit bis zu acht Knoten (mit mindestens einem passiven Knoten) mit Windows Server 2003 Enterprise Edition. 

	Zentrale Postfachwiederherstellung


	Das Tool für die zentrale Postfachwiederherstellung bietet die erneute Massenverbindung von Postfächern mit dem entsprechenden Benutzer im Microsoft Active Directory®-Verzeichnisdienst an, um Wiederherstellungsszenarien nach einem Notfall zu unterstützen. Dieses Tool durchsucht die Postfachdatenbank, um alle getrennten Postfächer zu ermitteln, ordnet Benutzerpostfächer automatisch Benutzerkonten in Active Directory zu, stellt einzelne oder mehrere Postfächer wieder her und erkennt Konflikte.

	Automatische Fehlerberichterstattung


	Fehlerberichte ermöglichen Serveradministratoren die einfache Fehlerberichterstattung an Microsoft. Microsoft sammelt die Berichte und verwendet die Informationen, um die Produktfunktionalität zu verbessern. 

	Verbesserte Features

	Failoverzeit von Clustern


	Die Abhängigkeitshierarchie der Exchange-Dienste wurde angeglichen, damit die Exchange-Protokolldienste nicht mehr vom Microsoft Exchange-Informationsspeicherdienst abhängig sind. Auf diese Weise können Administratoren den Exchange-Informationsspeicher parallel mit den Protokollen online und offline schalten. 

	Verwendung und Überwachung des virtuellen Speichers
	Die Verwendung des virtuellen Speichers (Virtual Memory oder VM) in Windows Server 2003 zusammen mit dem Microsoft Exchange-Informationsspeicherdienst verringert die Fragmentierung und ermöglicht, dass Higher-End-Server mit einer größeren Anzahl von Benutzern höhere Verfügbarkeit erzielen. 

	Integration mit Dr. Watson 2.0


	Dr. Watson 2.0 ermöglicht Fehlerberichte für den Exchange System-Manager, die Exchange-Systemaufsicht, Exchange-DSMx, den Exchange-Verwaltungsdienst, das Exchange-Setup und den Microsoft Exchange-Informationsspeicherdienst.



	Leistung

	Neue Features

	Unterdrückung von Abwesenheitsmeldungen für Verteilerlisten
	Wenn ein Benutzer nicht in der Zeile An: oder Cc: angegeben wird, wird die Abwesenheitsmeldung nicht gesendet. Auf diese Weise wird das Senden von Abwesenheitsmeldungen an Verteilerlisten verhindert, deren Leser diese Nachrichten in der Regel nicht anzeigen möchten.

	Verbesserte Features

	Outlook-Synchronisierungsleistung


	Die Clientleistung wird durch eine verringerte Anzahl der Änderungsbenachrichtigungen verbessert, wenn ein Client im zwischengespeicherten Exchange-Modus arbeitet. Außerdem erkennt der Server das systemeigene Format von Nachrichten und sendet nur dieses Format an den Client. Clients, die den zwischengespeicherten Exchange-Modus verwenden, empfangen außerdem die Anzahl und die Größe der downzuloadenden Nachrichten.

	Zwischenspeicherung der Mitglieder der Verteilerliste


	Die Implementierung von Exchange Server 2003 verbessert die Leistung durch einen überarbeiteten Cache, damit Suchvorgänge, Einfügungen und Ablaufdaten effizienter verarbeitet werden können. Dies führt zu einer Verringerung der Active Directory-Abfragen von 60 Prozent. 

	Verbesserte, auf DNS basierende Internetmail-Übermittlung


	Durch auf DNS basierende Internetmail-Übermittlung werden Lastausgleich, bessere Leistungsmerkmale und verbesserte Fehlertoleranz bei Nichtverfügbarkeit von Netzwerk/Host sowie bei Problemen mit den Reaktionszeiten externer DNS-Server erzielt.

	Verwaltung

	Neue Features

	Unterstützung für VSS (Volume Shadow Copy Service oder Datenträgerschattenkopie-Dienst)


	Exchange Server 2003 unterstützt den Datenträgerschattenkopie-Dienst (VSS), der in Windows Server 2003 implementiert ist. Die Funktionen des Kopierdienstes bieten eine beinah sofortige Sicherung und Wiederherstellung, weil jederzeit eine gespiegelte Kopie der Datenbank vorhanden ist, die für Wiederherstellungsverfahren verwendet werden kann. 

	Dynamische Verteilerlisten


	Die abfragebasierte Verteilergruppe (Query-Based Distribution Group oder QDG) ist ein neues Feature, das sich auf Verteilergruppen bezieht. QDGs stellen die gleichen Funktionen wie Standardverteilerlisten zur Verfügung, sie geben jedoch keine statischen Benutzermitgliedschaften an, sondern ermöglichen die Verwendung von LDAP-Abfragen (Lightweight Directory Access Protocol) zum Angeben der Mitglieder der Verteilerlisten (z. B. „Alle Vollzeitmitarbeiter im Unternehmen“). Auf diese Weise wird der in einigen Unternehmen zum Verwalten von Verteilerlisten benötigte Zeitaufwand verringert. 

	Verbesserte Features

	Exchange System-Manager


	Folgende Verbesserungen wurden vorgenommen:

Verbesserungen der Benutzeroberfläche umfassen vereinfachte Suchfilter, verbessertes Sortieren nach Spalten und die Möglichkeit, mehrere Warteschlangen und Nachrichten zur Bearbeitung auszuwählen.

Warteschlangen werden auf einer Pro-Server-Basis statt pro virtuelles Verzeichnis zentralisiert; dies bedeutet, dass alle Warteschlangen auf einem Server an einem Speicherort angezeigt werden können.

Die Leistung bei der Warteschlangenaufzählung wurde verbessert, und alle Warteschlangen werden anfänglich im Exchange System-Manager angezeigt. Der Benutzer erhält die Steuerung des Exchange System-Managers zurück, bevor alle Warteschlangen angezeigt werden.

Alle Systemwarteschlangen sind jetzt offen gelegt, wodurch die Problembehandlung vereinfacht wird. Der Exchange System-Manager enthält ein Feature zum Aktivieren formularbasierter Authentifizierung auf den virtuellen Servern, so dass Authentifizierungscookies auf einfache Weise über die Benutzeroberfläche aktiviert oder deaktiviert werden können.

Der Exchange System-Manager kann nun Protokolldateien und Warteschlangendaten verschieben. Vor Exchange Server 2003 wurde das Verschieben von Protokolldateien manuell mit Verzeichnisbearbeitungstools und KB-Artikeln vorgenommen. Die Protokolldateien für das Nachrichtentracking werden nun mit dem Exchange System-Manager verschoben, ebenso wie Warteschlangendaten des X.400-MTAs (Message Transfer Agent) und SMTP-Warteschlangendaten (Simple Mail Transfer Protocol).

Der Exchange System-Manager legt umfangreichere Clusteraktionen offen. In einem Cluster kann der Status für virtuelle Server und Failover angezeigt werden.

Der Exchange System-Manager enthält WMI-Klassen (Windows Management Instrumentation) sowie viele weitere neue Features.

	Verwaltung Öffentlicher Ordner


	Die Verbesserungen in der Benutzeroberfläche für Öffentliche Ordner beziehen sich auf mehrere neue Registerkarten: Details, Inhalt (zeigt Inhalte mit Outlook Web Access an), Suchen (verwendet neue Suchfunktionen), Status (stellt den Ordner des Servers, den Öffentlichen Informationsspeicher des Ordners, die Ordnergröße, die Anzahl der Elemente im Ordner und den Zeitpunkt des letzten Zugriffs zur Verfügung) und Replikation (statistische Daten zu Replikaten).

	Verbindungsstatus


	Die folgenden beiden Verbesserungen wurden hinsichtlich des Verbindungsstatus eingeführt:

Keine Änderung des Verbindungsstatus, wenn kein anderer Pfad vorhanden ist. Wenn kein anderer Pfad für die Verbindung (oder Weiterleitung) vorhanden ist, betrachtet Exchange den Pfad als verfügbar. 

Oszillierende Verbindungen. Exchange Server 2003 verbessert die Weiterleitung von Verbindungsstatuscode, indem die Verbindungsstatus-Warteschlange überprüft wird. Wenn für einen Connector mehrere in Konflikt stehende Statusänderungen vorliegen, betrachtet Exchange 2003 den Connector als verfügbar. Es ist sinnvoller, die Verfügbarkeit eines oszillierenden Connectors bestehen zu lassen, als den Verbindungsstatus stetig zu ändern.

	Verweise auf Öffentliche Ordner


	Verweise auf Öffentliche Ordner werden über eine neue Liste in der Benutzeroberfläche für Exchange-Administratoren angegeben.

	Tool zum Verschieben von Postfächern


	Die Auswahl mehrerer Postfächer im Tool Postfach verschieben vereinfacht das Verschieben von Postfächern von einem Server auf einen anderen oder in einen anderen Exchange-Informationsspeicher.

	Bereitstellung

	Neue Features

	Bereitstellungstools und Hilfedateien


	Eine Reihe neuer Bereitstellungstools und Dokumentationen unterstützt Sie bei der einfachen Bereitstellung von Exchange Server 2003 in einer vorhandenen Exchange 5.5-Topologie. Die Bereitstellungstools bieten schrittweise Anleitungen, indem sie ausführliche Informationen zur Verfügung stellen, die vorhandene Topologie analysieren, Voraussetzungen prüfen, eine Konfigurationseinstellung vorschlagen und jeden Schritt überprüfen sowie bestätigen.

	Active Directory Connector-Tools


	Als Erweiterung des Manager-Snap-Ins von Active Directory Connector unterstützt der Active Directory Connector-Assistent die Bereitstellung durch Analysieren einer vorhandenen Exchange 5.5-Topologie, automatisches Vorbereiten des Exchange 5.5-Verzeichnisses und Erstellen der erforderlichen Verbindungsvereinbarungen, um die erfolgreiche Bereitstellung zu gewährleisten.

	Internet Mail-Assistent


	Dieser Assistent vereinfacht das Konfigurieren der Internetmailverbindungen mit Exchange Server 2003.

	Verbesserte Features

	Active Directory Connector
	Exchange 2003 enthält eine aktualisierte Version von ADC (Active Directory Connector), in die zahlreiche von Kunden gewünschte Features integriert wurden. 

	Installation


	Mehrere Installationsverbesserungen vereinfachen die Bereitstellung eines Exchange-Servers:

Outlook Mobile Access und Exchange Server ActiveSync werden standardmäßig auf allen Exchange-Servern installiert; dies bedeutet, dass jeder Exchange Server 2003 für mobile Geräte aktiviert ist und Mobiltelefone sowie mobile Windows Powered-Geräte unterstützen kann.

Erforderliche Änderungen der Installationsberechtigungen ermöglichen das Hinzufügen weiterer Exchange-Server zu einer vorhandenen Administratorgruppe, ohne dass die vollständige Exchange-Administratorfunktion benötigt wird.

Die Option für den Zieldomänencontroller ermöglicht, dass während der Installation ein Ziel angegeben werden kann.

Bessere Unterstützung im Batchmodus als in Exchange 2000.

	Active Directory-Schema


	Berechtigungsänderung für die Gesamtstrukturvorbereitung bedeutet, dass nur Active Directory-Berechtigungen beim Durchführen der Gesamtstrukturvorbereitung erforderlich sind. Durch einmalige Schemaaktualisierung muss das Active Directory-Schema unabhängig vom Bereitstellungspfad nur einmal aktualisiert werden.

	Verbesserungen für Entwickler

	Verbesserte Features

	Portalverbesserungen

(Neue Webparts)


	Exchange Server 2003 enthält besondere Outlook Web Access-Anpassungen, damit Outlook Web Access-Webparts in Portale eingebettet werden können. Diese Dienste ermöglichen das Integrieren bestimmter E-Mail-, Kalender-, Kontakt- und Outlook Today-Daten sowie von Daten in Öffentlicher Ordner in ein Webportal. Zwei besondere Verbesserungen beziehen sich auf die Einführung eines Outlook Web Access Today-Webparts, der die Agenda einer Person zusammenfasst, sowie die Unterstützung für Cascading Stylesheets auf der Outlook Web Access-Seite.

	Portalverbesserungen

(Umleitungsunterstützung)


	Portaldesigner verfügen nun über ein einfaches Verfahren zum Darstellen der speziellen Ordner eines authentifizierten Benutzers. Outlook Web Access unterstützt eine neue URL-Abfragezeichenfolge, die einen HTTP/1.x 302-Umleitungsbefehl sendet, wobei Module einer der speziellen Ordner ist (Posteingang, Kalender, Kontakte oder Aufgaben).


Features in Outlook 2003

Die in Tabelle 2 genannten Featurebeschreibungen stellen Einzelheiten zu den Funktionen und Verbesserungen vor, die Outlook 2003 bietet.

Tabelle 2   Neue und verbesserte Features in Outlook 2003

	Features in Outlook 2003

	Neue Features

	Zwischengespeicherter Exchange-Modus
	Outlook 2003-Clients, die den zwischengespeicherten Exchange-Modus verwenden, führen die meisten E-Mail-relevanten Aufgaben vom lokalen Clientcomputer aus; sie verringern die Anzahl der Anfragen an den Server nach Daten und verbessern die Leistung für Objekte, die in der lokalen Kopie des Postfachs oder in der OST-Datei gespeichert sind. Nachdem die vollständige Kopie eines Benutzerpostfachs gedownloadet wurde, verringert der zwischengespeicherte Exchange-Modus die Bandbreitenausnutzung des Netzwerks zwischen dem Client und dem Server erheblich. Die Erfahrung des Endbenutzers als Remote- oder Zweigstellenbenutzer mit Outlook wird erheblich verbessert. Darüber hinaus ist es nicht mehr erforderlich, Outlook bei Netzwerkunterbrechungen mit einem Offlineprofil neu zu starten.

	MAPI-Komprimierung


	Beim Einsatz von Exchange Server 2003 und Outlook 2003 wird der gesamte Postfachinhalt auf dem Exchange-Server komprimiert, bevor Informationen an Outlook 2003-Clients gesendet werden. Die Nutzung von Netzwerkbandbreite zwischen dem Client und dem Server wird auf diese Weise erheblich verringert, und zusätzliche Exchange-Standortkonsolidierung wird ermöglicht. 

	HTTP-Zugriff aus Outlook


	Outlook 2003-Clients können bei der Verwendung mit dem Windows 2003 Server-RPC-Proxydienst und Exchange Server 2003 auf einfache Weise über HTTP oder HTTPS Verbindungen herstellen; der Bedarf an VPNs (Virtual Private Networks) oder RAS (Remote Access Service) wird reduziert. Eine IT-Abteilung muss daher keine VPN-Infrastruktur bereitstellen, wenn Remotebenutzer nur auf Messaging-Daten des Unternehmens zugreifen müssen. Auf diese Weise werden die Kosten gesenkt und die Sicherheit gesteigert, indem Outlook-Remotebenutzer nicht auf das gesamte Netzwerk zugreifen müssen. Die Verbindungsmethoden werden vereinheitlicht, die auch in Outlook Web Access und Outlook Mobile Access verwendet werden.

	Pufferpakete
	Nachdem die Informationen komprimiert wurden, werden sämtliche Daten, die von Exchange 2003-Servern an Outlook 2003-Clients gesendet werden, in größere, optimiertere Pufferpakete gepackt; die Anzahl der Anforderungen von und an die Exchange-Server wird so verringert.

	Outlook-Leistungsüberwachung


	IT-Abteilungen können Probleme besser überwachen und eine vorzügliche Benutzererfahrung bereitstellen. Outlook sammelt Latenz- und Fehlerinformationen von Outlook-Clients und sendet diese dann an Exchange Server 2003. Diese Daten werden im Exchange-Informationsspeicher gespeichert sowie im Ereignisprotokoll und in den Leistungsindikatoren verwendet, damit MOM (Microsoft Operations Manager) darauf zugreifen kann. Zum besseren Verständnis von Leistungsproblemen von Remoteclients durch eine unzureichende Bandbreite oder durch schlechte Verbindungen können IT-Abteilungen das Exchange-Ereignisprotokoll entweder selbst interpretieren oder ein Tool eines Drittanbieters verwenden. 

	Erweiterte Filter für unerwünschte E-Mail 
	Dieses Feature beinhaltet eine intelligente Computertechnologie, die Schlüsselwörter und Muster verwendet (z. B., ob die E-Mail zu einer ungewöhnlichen Uhrzeit gesendet wurde usw.), die automatisch aus Beispielen für Spam- und normale E-Mails abgeleitet werden, um eine Bewertung zu generieren. Basierend auf dieser Bewertung wird jede verdächtige Spammail in einen speziellen Ordner für unerwünschte E-Mails verschoben. Beim Auswerten der Wahrscheinlichkeit, ob es sich bei einer Nachricht um eine unerwünschte E-Mail handelt, werden sowohl positive als auch negative Bewertungen berücksichtigt. Letztendlich kann der Kunde vorgeben, wie Outlook diese E-Mails behandelt; die Filter können auf niedrig, hoch oder auf spezielle Filter festgelegt bzw. vollständig deaktiviert werden. Der Benutzer verfügt somit über Entscheidungsfreiheit und kann die Einstellungen jederzeit nach Wunsch ändern.



	Sicherheitslisten
	Dieses Feature bietet zusätzliche Spamkontrolle durch den Benutzer, indem dieser wahlweise nur E-Mails von Personen, die bereits in seinem Adressbuch eingerichtet wurden, von bestimmten E-Mail-Adressen oder von festgelegten Domänen erhalten kann.

	Externe HTML-Blockierung
	Das standardmäßige Blockieren externen HTML-Codes im neuen Outlook verhindert, dass Spammailsender unerlaubterweise Weblinks zum Überprüfen von aktiven Empfängeradressen verwenden können. Benutzer besitzen die vollständige Kontrolle über dieses Feature und können die Blockierung von HTML auf einer Pro-Nachrichten-Basis aufheben oder vollständig deaktivieren.

	Kerberos-Authentifizierung in Outlook


	Outlook verwendet nun Kerberos für die Authentifizierung von Exchange-Servern. Wenn ein Unternehmen Windows Server 2003-Domänencontroller verwendet, kann ein Benutzer die Authentifizierung über mehrere Windows-Gesamtstrukturen hinweg mit Domänencontrollern in vertrauenswürdigen Gesamtstrukturen durchführen; auf diese Weise können Benutzerkonten und Ressourcen in verschiedenen Gesamtstrukturen vorhanden sein.

	Verbesserte Features

	Inkrementelle Änderungssynchronisierung
	Wenn während des Offlinesynchronisierungsvorgangs Unterbrechungen auftreten, muss der gesamte Prozess zurzeit ganz von vorn erneut gestartet werden. Die inkrementelle Änderungssynchronisierung ermöglicht die Wiederaufnahme des Synchronisierungsvorgangs an dem Punkt, an dem die Unterbrechung auftrat; der gesamte Synchronisierungsvorgang muss nicht noch einmal gestartet werden.

	Intelligente Änderungssynchronisierung
	Wenn Objekte als gelesen/ungelesen/geflaggt oder auf andere Weise geringfügig verändert werden, wird nur der Header, der die Änderung auflistet, zurück an den Server gesendet. Dieses Verfahren unterscheidet sich von der Vorgängerversion von Outlook, in der die gesamte Nachricht sowie der Nachrichtentext zurück an den Server gesendet wurde.

	Überspringen ungültiger Objekte
	Während der Synchronisierung werden als ungültig oder Konflikte verursachend markierte Objekte in den Ordner Elemente synchronisieren (Sync Items) verschoben, damit die Synchronisierung fortgesetzt werden kann.

	Vorsynchronisierungsberichte
	Eine Synchronisierungsfortschrittsanzeige (in der unteren rechten Ecke der Benutzeroberfläche von Outlook 2003) zeigt ausführliche Synchronisierungsinformationen wie neue E-Mail-Header, die verbleibende zu synchronisierende Gesamtgröße und die Aktualität des Ordners an.


Features in Outlook Web Access und Unterstützung mobiler Geräte

Die in Tabelle 3 genannten Featurebeschreibungen stellen Einzelheiten zu den Funktionen und Verbesserungen in Exchange Server 2003 Outlook Web Access und der integrierten Unterstützung für mobile Geräte vor.

Tabelle 3   Neue und verbesserte Features in Outlook Web Access und Unterstützung mobiler Geräte

	Features in Outlook Web Access

	Neue Features

	Verbesserte Benutzerfreundlichkeit der Benutzeroberfläche


	Outlook Web Access mit Windows Internet Explorer 5.01 oder höher besitzt eine neue Benutzeroberfläche, die als Premium-Client bezeichnet wird; sie ähnelt hinsichtlich der Features und Funktionalität stark der Benutzeroberfläche des vollständigen Outlook 2003-Produkts. Die Outlook Web Access-Benutzeroberfläche verfügt nun über folgende zusätzliche Features:

Zweizeilige Ansicht; Kontextmenüansicht; Möglichkeit der Weiterleitung von Besprechungsanfragen; Benachrichtigungen auf der Navigationsleiste; Funktionen zum Hinzufügen von Kontakten; Möglichkeit, die Anzahl der pro Seite anzuzeigenden Elemente festzulegen, bidirektionale Layoutunterstützung für Arabisch und Hebräisch (IE6 für bidirektionales Layout erforderlich); umfangreichere Unterstützung für Symbole in der Nachrichtenansicht; Optionen zum Steuern der Markierung von Nachrichten als gelesen im Vorschaufenster; Öffentliche Ordner werden nun in einem eigenen Browserfenster angezeigt.

Eigenschaftenseiten für den Zugriff auf globale Adresslisten in einer E-Mail-Nachricht oder Besprechungsanfrage; Vertraulichkeitseinstellungen für Nachrichten auf der Informationsleiste; Besprechungsteilnehmer können ihre bevorzugte Erinnerungszeit für angenommene Besprechungen festlegen; Möglichkeit, den Kalender in seinem eigenen Fenster aus einer Besprechungsanfrage zu starten, um den Kalender und die Besprechungsanfrage gleichzeitig prüfen zu können.

Formularbasierte Authentifizierung; Unterstützung für gemeinsame Regeln; serverseitige Rechtschreibprüfung; Direktkennzeichnungen; Unterstützung für persönliche Aufgaben; Unterstützung für Nachrichtensignaturen und gespeicherte Suchen.

Die Features der Outlook Web Access-Benutzeroberfläche umfassen außerdem verbesserte Tastenkombinationen und neu organisierte Symbolleisten, die besser an die entsprechenden Elemente in Outlook 2003 angepasst sind.

	Erweiterte Sicherheit


	Die Sicherheitsoptimierungen umfassen folgende hinzugefügte Features:

S/MIME-Unterstützung (IE6 und Microsoft Windows 2000 oder höher erforderlich).

„Web-Beacon“-Blockierung, um Sendern von Spammail das Bestätigen von E-Mail-Adressen zu erschweren.

Eine verborgene Zielsite, die die Benutzerdatensicherheit schützt, wenn ein URL aus einer Nachricht in Outlook Web Access angezeigt wird.

Dateianlagenblockierung, damit Administratoren eine Liste blockierter Dateitypen festlegen können, die empfangen werden können.

Ein Zeitlimit für Sitzungsinaktivität auf der Grundlage formularbasierter Authentifizierung ermöglicht zeitgesteuertes Abmelden nach einem Zeitraum der Inaktivität sowie sicheres Abmelden selbst dann, wenn der Browser in einer aktuellen Sitzung zum Server offen gelassen wird.

	Datianlagenblockierung 

	Benutzer können ausgewählte Dateianlagen deaktivieren, die außerhalb des Firewalls angezeigt werden. Benutzer können verhindern, dass vertrauliche Dokumente außerhalb des Netzwerks gedownloadet werden können.

	Verbesserte Features

	Leistungsverbesserungen


	Neue verzögerte Suche nach neuen Nachrichten nach dem Löschvorgang. Dieses hinzugefügte Feature bietet die Wahl zwischen der Basis- oder Premium-Version der Outlook Web Access-Clients beim Herstellen der Verbindung mit Windows IE 5.01 oder höher an.

Benutzer können den Basisclient (Netscape und Versionen von Internet Explorer vor Internet Explorer 5.01) aus dem formularbasierten Authentifizierungsprotokoll auf der Seite oder die Premium-Client-Version auswählen.

Nach der Aktivierung durch den Exchange-Administrator kann die GZip-Komprimierung zu erheblichen Leistungsverbesserungen für Outlook Web Access-Benutzer beitragen, die Verbindungen über DFÜ, drahtlose Netzwerke mit geringer Bandbreite oder SSL (Secure Sockets Layer) herstellen.


	Unterstützung mobiler Geräte

	Neue Features

	Unterstützung für Pocket PC- und Smartphone-Synchronisierung


	Integrierte Serverunterstützung für die drahtlose Synchronisierung von Pocket PC 2002 (alle Geräte) und mobilen Smartphone-Geräten mit einem Server, der Exchange 2003 ausführt. Die Synchronisierung kann basierend auf verschiedenen Einstellungen des Geräts bei Bedarf oder nach Zeitplan erfolgen. Dies schließt Remotezugriff auf E-Mails, den Kalender sowie Kontakte ein und ermöglicht in Kombination mit Outlook Mobile Access den Zugriff auf Aufgaben und die globale Adressliste.

	Unterstützung für WAP 2.0 und auf HTML-Browsern basierende Geräte
	Ähnlich wie Outlook Web Access stellt Outlook Mobile Access den Zugriff über Browser von Mobiltelefonen auf Exchange-Server für xHTML (WAP 2.0) und HTML-Mobiltelefone oder PDA-Browser zur Verfügung.

	Unterstützung für 
I-Mode, cHTML-Browsing
	Outlook Mobile Access stellt nun Zugriff über Browser von Mobiltelefonen auf Exchange-Server für Compact HTML (cHTML) auf I-Mode-Geräten (in Japan) zur Verfügung.

	Unterstützung für aktuelle Benachrichtigungen


	Drahtlose Synchronisierung mit Pocket PC Phone Edition ermöglicht die automatische Aktualisierung des Geräts. Exchange 2003 kann Benachrichtigungen an Netzbetreiber senden, die ihrerseits Pocket PC Phone Edition (über SMS (Short Messaging Service)) benachrichtigen und anweisen können, mit der Synchronisierung zu beginnen. All dies wird ohne die Aktivierung des Geräts erreicht, damit das Gerät die aktuellen Daten enthält. 


Featurematrix

Die Tabellen 4 und 5 fassen die Features zusammen, die in Exchange Server 2003 verfügbar sind, wenn das Produkt in Kombination mit Windows 2000 Server oder Windows Server 2003 und den zugehörigen Clients, Outlook 2003 und Outlook Web Access, verwendet wird.

Mit Windows-Servern verfügbare Exchange 2003-Features

Tabelle 4 stellt keine vollständige Liste der neuen Features in Exchange 2003 dar; es handelt sich vielmehr um eine abstrakte Darstellung der Verbesserungen basierend auf Kundenfeedback.

Tabelle 4   Exchange 2003-Features, die mit Servern verfügbar sind, die Windows Server 2003 und Windows 2000 Server SP3 oder höher ausführen.

	Exchange Server 2003 Feature
	Windows Server 2003
	Windows 2000 Server SP3 or later

	DISASTER RECOVERY

	Clustering

	2–Node clustering
	√
	√

	4–Node clustering
	√
	√


	8–Node clustering
	√

	Not supported

	Improved cluster failover time
	√
	√

	Storage 

	Mount points overcome the 24–drive letter limitation
	√
	Not supported

	Standard storage area network connectivity
	√
	√

	Backup/Restore

	Standard backup with third party hardware
(Requires Windows–certified backup vendor)
	 √
	√

	Database backup (Volume Shadow Copy service)
(Requires Windows Volume Shadow Copy service–certified backup vendor)
	√
	Not supported

	Mailbox Recovery Center tool
	√
	√

	Recovery Storage Group 
	√
	√

	PERFORMANCE

	Improved Memory Allocation

	2–GB standard allocation
	√
	√ 

	3–GB user mode allocation
	√
	√


	Public Folders

	Improved public folder store administration and replication
	√
	√

	E–mail

	Improved distribution list caching
	√
	√

	Suppression of Out of Office messages to distribution lists
	√
	√

	Outlook 2003 cached Exchange mode reduces server load
(Requires Outlook 2003) 
	√
	√

	MAPI compression reducing bytes of data over the wire
(Requires Outlook 2003)
	√
	√

	SECURITY

	IPSec support for front-end/back-end clusters
	√
	Not supported

	Cross–forest Kerberos authentication with Outlook 2003 (Requires Microsoft Metadirectory Services 2003 (MMS) and Outlook 2003) 
	√
	Not supported

	Signed LDAP requests to Active Directory
	√
	√

	Front–end/back–end Kerberos authentication
	√
	√

	IIS 6.0 security and dedicated application mode
	√
	Not supported

	Restrict distribution lists to authenticated users
	√
	√

	Real–time safe and block lists 
	√
	√

	Inbound recipient filtering 
	√
	√

	Advanced Junk Email protection (Requires Outlook 2003)
	√
	√

	Anti–virus API 2.5   (Requires third party anti-virus software)
	√
	√

	Attachment blocking in Outlook Web Access
	√
	√

	Improved public folder permissions for unknown users
	√
	√

	Improved ability to restrict submissions
	√
	√

	MOBILITY 

	Improved Outlook Web Access UI and feature set
	√
	√

	Improved Outlook 2003 performance using MAPI compression
	√
	√

	HTTP access from Outlook 2003
	√
	Not supported

	cHTML browser support (iMODE phones)
	√
	√

	xHTML (WAP 2.0) browser support
	√
	√

	HTML browser support (PDAs and Smartphones)
	√
	√

	Exchange Server ActiveSync
	√
	√

	Pocket PC 2002 and Smartphone support
	√
	√

	Up-to-Date notifications synchronization 
(Requires Pocket PC 2003) 
	√
	√

	COLLABORATION

	Real–time collaboration (replacement for Exchange Instant Messaging and Exchange 2000 Conferencing Server)
(Requires Real-Time Collaboration service) 
	√
	Not supported

	SharePoint™ Web Parts   (Requires SharePoint Portal Server and/or Windows SharePoint Services)
	√
	Not supported

	SERVICEABILITY

	Exchange System Manager on Windows XP
	√
	√

	Queues are centralized on a per-server basis
	√
	√

	UI improvements
	√
	√

	All system queues are exposed
	√
	√

	Cookie authorization enablement
	√
	√

	Move log files and queue data by means of
Exchange System Manager
	√
	√

	Public Folder Send hierarchy
	√
	√

	Public Folder Search capabilities
	√
	√

	Public Folder Send Contents
	√
	√

	Public Folder affinity to control referrals 
	√
	√

	Public Folder migration from Exchange 5.5 to Exchange 2003
	√
	√

	Multi-User Move Mailbox function
	√
	√

	Dynamic distribution lists
	√
	√

	MANAGEMENT

	Multiple Windows forest support
(Requires MMS)
	√
	√

	Automatic error reporting
	√
	√

	1,700 Exchange–specific events using Microsoft Operations Manager (Requires Microsoft Operations Manager)
	√
	√

	Deployment

	Deployment and migration tools
	√
	√

	Active Directory Connector improvements
	√
	√

	Internet Mail Connection Wizard
	√
	√

	Multiple Mailbox Move tool
	√
	√


Outlook Web Access-Features in Browsern

Tabelle 5 zeigt die abhängig vom verwendeten Browser verfügbaren Outlook Web Access-Features.

Tabelle 5   Outlook Web Access-Featureverfügbarkeit nach Browser
	Outlook Web Access Feature
	Internet Explorer 6 SP1
	Internet Explorer 5
	Other

	E-mail, Calendar, and Task (Basic client)
	√
	√
	√

	New Outlook 2003 look-and-feel including right-click functionality
(Premium client)
	√
	√
	Not supported

	Ability to mark an e–mail as unread
	√
	√
	Not supported

	Server-side spelling checker (limited to six languages)
	√
	√
	√

	Forms Based Authentication (session time-out)
	√
	√
	√

	S/MIME support 
	√
	Not supported
	Not supported


	Outlook Web Access Feature
	Internet Explorer 6 SP1
	Internet Explorer 5
	Other

	Two-line view
	√
	√
	Not supported

	Context menus view
	√
	√
	Not supported

	Improved keyboard shortcuts
	√
	√
	Not supported

	Ability to forward meeting requests
	√
	√
	√

	Notifications on navigation pane
	√
	√
	Not supported

	Add to Contacts
	√
	√
	Not supported

	Ability to pick names from address book
	√
	√
	√

	Ability to set maximum number of messages displayed in views 
	√
	√
	√

	Bidirectional layout support for Arabic and Hebrew
	√
	Not supported
	Not supported

	Options to set mark as read when using preview pane
	√
	√
	Not supported

	Public folders now display in their own browser window
	√
	√
	Not supported

	Ability to Find Names within its own window
	√
	√
	Not supported

	Message sensitivity settings on information bar 
	√
	√
	√

	Attendee reminder option for meeting request
	√
	√
	√

	New calendar view to launch the calendar in its own window
	√
	√
	Not supported

	Forms–based authoring
	√
	√
	√

	User Interface to set common server–side rules
	√
	√
	Not supported

	Outlook 2003 style Quick Flags 
	√
	√
	Not supported

	Support for Tasks 
	√
	√
	√

	Support for message signatures
	√
	√
	√

	Saved searches
	√
	√
	√

	Deferred search for new messages after delete
	√
	√
	√

	Attachment blocking
	√
	√
	√

	“Web beacon” blocking to make it more difficult for senders of spam to confirm e-mail addresses
	√
	√
	√

	Hidden destination site to help protect user privacy when viewing a URL from a message in Outlook Web Access
	√
	√
	√

	Added GZip compression to increase performance and speed
	√
	Not supported
	Not supported


Kompatibilität von Exchange Server 2003 und Windows Server 2003

Windows Server 2003 bietet erhebliche verbesserte Funktionen, die Exchange 2003 nutzt:

HTTP-Zugriff in Outlook   IIS 6.0 und der Windows-RPC-Proxydienst in Windows Server 2003 ermöglichen die Kommunikation zwischen Outlook 2003 und Exchange Server 2003 über HTTP. Outlook 2003-Benutzer können eine direkte Synchronisierung mit dem Server über eine HTTP- oder HTTPS-Verbindung durchführen, der Exchange Server 2003 ausführt.

Internetprotokollunterstützung   IIS 6.0 stellt Exchange Unterstützung für viele gängige Internetzugriffsprotokolle zur Verfügung, die die Flexibilität des Betriebssystems steigern, z. B. HTTP, POP (Post Office Protocol), Version 3, IMAP4 (Internet Message Access Protocol, Version 4) und SMTP (Simple Mail Transfer Protocol).

Active Directory   Windows stellt Active Directory zur Verfügung, das Exchange für Benutzerdaten, Nachrichtenroutinginformationen, Benutzerauthentifizierung und LDAP-Lese- sowie Schreibfunktionen verwendet.

Clustering   Exchange Server 2003 bietet bessere Unterstützung für Clustering, durch das die Infrastruktur eines Unternehmens hochgradig verfügbar wird. Kunden können wahlweise Cluster aus bis zu 8 Knoten mit mindestens einem passiven Knoten ausführen, wenn sie Exchange 2003 mit Windows Server 2003 Enterprise Edition verwenden. (In Windows 2000 Advanced Server war Clustering auf zwei Knoten beschränkt (einem aktiven und einem passiven Knoten); in Unternehmen, die Windows 2000 Datacenter Server ausführen, war Clustering auf vier Knoten beschränkt.)
Volumenschattenkopie-Dienst   Dieser Dienst und der Dienst für virtuelle Datenträger (Virtual Disk Service oder VDS) sind Teil einer Speicherkonstellation, die heterogene Interoperation von Speicherhardware, Speichersoftware und Anwendungen zur Verfügung stellt. Exchange 2003 schreibt unter Windows Server 2003 in den Volumenschattenkopie-Dienst und verringert auf diese Weise die Sicherungs- und Wiederherstellungszeiten für Exchange-Messaging-Umgebungen erheblich. IT-Abteilungen können so eine größere Anzahl von Benutzern pro Server unterstützen, außerdem wird die Gesamtanzahl der Server reduziert, die Exchange in ihrer Umgebung ausführen.
Betriebssystemkompatibilität

Die folgenden Versionskompatibilitätsinformationen gelten für Exchange 2000 Server und Exchange Server 2003:

Exchange 2000 Server kann mit Windows 2000 Server ausgeführt werden, nicht jedoch mit Windows Server 2003. Ein Exchange 2000-Server mit Service Pack 3 (SP) oder höher kann jedoch in einer Windows Server 2003 Active Directory-Umgebung betrieben werden.
Anmerkung   Wenn ein Update von Exchange 2000 Server auf Exchange Server 2003 durchgeführt wird, beachten Sie bitte, dass Exchange 2000 Server nicht mit Windows Server 2003 ausgeführt werden kann. Sie müssen zuerst ein Update auf Exchange Server 2003 vornehmen und dann das Betriebssystem auf Windows Server 2003 aktualisieren.
Exchange Server 2003 kann mit Windows 2000 Server SP3 oder einem Windows Server 2003-Betriebssystem ausgeführt werden. Exchange Server 2003 kann mit Windows 2000 Server SP3 oder in einer Windows Server 2003 Active Directory-Umgebung verwendet werden.
Tabelle 6 beschreibt die verschiedenen unterstützten Kombinationen von Exchange 5.5, Exchange 2000 und Exchange Server 2003 mit Windows 2000 Server und Windows Server 2003. Der physische Server unter Exchange muss auf einer Windows Server-Version wie in der Tabelle angegeben installiert sein. Exchange 5.5 mit SP3 kann z. B. nicht auf einem Computer mit Windows Server 2003 installiert oder ausgeführt werden.

Tabelle 6 gibt außerdem die Active Directory-Versionen an, die für Exchange unterstützt werden. Beachten Sie, dass Active Directory für Exchange 5.5 nicht erforderlich ist; die Version kann jedoch verwendet werden, wenn Active Directory vorhanden ist.

Tabelle 6   Unterstützte Kombinationen von Exchange- und Windows-Servern

	
	Exchange can be installed and run on
	Supported Active Directory Environments

	Exchange Version
	Windows 2000 Server SP3+
	Windows Server 2003
	Windows 2000 Server SP3+
	Windows Server 2003

	Exchange 5.5 with SP3
	Yes
	No
	Not required
	Not required

	Exchange 2000 with SP2
	Yes
	No
	Yes
	Yes

	Exchange 2000 with SP3
	Yes
	No
	Yes
	Yes

	Exchange Server 2003
	Yes
	Yes
	Yes
	Yes


Kunden, die eine Aktualisierung von Exchange 5.5 oder Exchange 2000 auf Exchange Server 2003 planen, können sicher sein, dass der Betrieb in einer gemischten Windows-Umgebung während der Aktualisierung vollständig aufrechterhalten wird.

Kunden, die das Aktualisieren der Windows-basierten Server auf Windows Server 2003 in Erwägung ziehen, können sicher sein, dass diese Vorgehensweise zu keiner Unterbrechung ihrer Messaging-Infrastruktur führt. Zwar können Exchange 5.5 und Exchange 2000 nicht auf Servercomputern installiert werden, die Windows Server 2003 ausführen, Datei- und Druckserver, Domänencontroller und globale Katalogserver können jedoch auf Windows Server 2003 aktualisiert werden, ohne dass negative Auswirkungen auf Exchange befürchtete werden müssen.

Weitere Ressourcen

Ausführliche Informationen zu den einzelnen neuen Exchange Server 2003-Features finden Sie unter http://www.microsoft.com/germany/ms/net-server/exchange/index.htm bzw. http://www.microsoft.com/exchange/ (englischsprachig), oder lesen Sie Exchange Server 2003 Beta Getting Started Guide oder Exchange Server 2003 Beta Release Notes (beide englischsprachig).

Weitere Informationen zu Exchange 2000 SP3 finden Sie unter
http://www.microsoft.com/exchange/downloads/2000/sp3/default.asp (englischsprachig)

Weitere Informationen zu mobilen Microsoft-Geräten, mobilen Partnerunternehmen oder mobilem Unternehmenscomputing finden Sie unter http://www.microsoft.com/germany/ms/mobile/enterprise/index.asp bzw. http://www.microsoft.com/mobile/enterprise/ (englischsprachig)

Konnte Ihnen dieses Dokument helfen? Bitte geben Sie uns Feedback. Wie bewerten Sie dieses Dokument auf einer Skala von 1 (schlecht) bis 5 (ausgezeichnet)?
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